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Ausgewählte Kennzahlen per 31. 03. 2008

Highlights und Kennzahlen 1. Quartal 2008

 Q1/2008 Q1/2007 Veränderung

Auftragsbestand (per ultimo) 64,6 Mio € 95,5 Mio € – 32,4%

Umsatzerlöse  11,2 Mio € 12,3 Mio € – 9,6%

National 1,1 Mio € 1,5 Mio € – 26,2%

International 10,0 Mio € 10,8 Mio € – 7,3%

EBIT 0,7 Mio € 0,6 Mio € + 6,4%

EBIT-Marge 5,9% 5,0% 

EBT 1,1 Mio € 1,2 Mio € – 13,4%

EBT-Marge 9,5% 9,9% 

Periodenergebnis 0,8 Mio € 0,9 Mio € –11,7%

Bilanzsumme 104,0 Mio € 95,0 Mio € + 9,5%

Eigenkapital 64,1 Mio € 58,5 Mio € + 9,6%

Eigenkapitalquote 61,6% 61,6% 

Cashfl ow aus betrieblicher Tätigkeit 6,9 Mio € – 0,3 Mio € –

Anzahl der Mitarbeiter (per ultimo) 126 103 + 22,3%

EBIT-Marge verbessert

Beteiligung von 25% an der VTU Holding GmbH

Eröffnung der BioDiesel-Anlage in Dänemark

Folgeauftrag in Österreich (SEEG Mureck)
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Brief des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren, 

werte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Geschäftsjahr 2008 hat mit einem wichtigen Meilenstein für die strategische Weiterentwicklung der BDI 

 begonnen: Mit unserer Beteiligung von knapp über 25% an der VTU Holding GmbH stellen wir unsere Leistungen 

von der Anlagenplanung bis zur Umsetzung auf eine breitere Basis und können unsere Leistungen auch  anderen 

Branchen anbieten. Als Spezialisten im Anlagenbau haben wir immer auch nach technologisch führenden 

 Zulieferern gesucht. Mit den Engineering-Experten von VTU arbeiten wir bereits seit vielen Jahren sehr erfolg-

reich  zusammen. Daraus ist eine Partnerschaft entstanden, die auf einem gemeinsamen Verständnis beruht: Die 

besten Lösungen für unsere Kunden zu entwickeln. 

Unser Ziel ist es, neben unserer Kernkompetenz, dem Bau von BioDiesel-Anlagen, weitere Komplettlösungen für 

industrielle Anwendungen zu realisieren. Mit dem zusätzlichen Know-how der Akquisitionen erweitert sich auch 

unser Zugang zu neuen Branchen und Kunden. 

Der Erwerb der deutschen UIC-Gruppe, dem Marktführer und Spezialisten für Destillationsprozesse und den 

Bau von Destillationsanlagen, war ein weiterer wichtiger Schritt, den wir Ende März umgesetzt haben. Damit 

 verbreitert sich unser Kundenpotenzial: Neben der BioDiesel-Branche haben wir nun auch Zugang zu Unter-

nehmen wie zum Beispiel aus der Pharma-, Lebensmittel- und Chemieindustrie. 

Meine Damen und Herren, in den vergangen Wochen war das Thema Biokraftstoffe oft in den Medien. Wir freuen 

uns, dass die Diskussion um Lebensmittel- und Rohstoffpreise inzwischen differenzierter und seriöser wird. Die 

Biokraftstoffe stehen im Spannungsfeld der Effekte einer weltweiten Landwirtschaft, einer vor Veränderungen 

stehenden Automobilindustrie und einem steigenden Verkehrsaufkommen. Die Herausforderungen, dem Klima-

wandel mit konkreten Maßnahmen gegenüber zu treten, sind jetzt mehr auf der politischen und internationalen 

Ebene zu suchen – die technologischen Möglichkeiten sind vorhanden.

Wir bei BDI haben unsere Hausaufgaben gemacht. Mit unserer Multi-Feedstock-Technologie, welche die 

 Gewinnung von BioDiesel auch aus Altspeiseölen und tierischen Fetten ermöglicht, erfüllen wir schon heute 

die Anforderungen an CO2-Neutralität und Nachhaltigkeit, die von der künftigen 2. Generation der Biokraftstoffe 

erwartet wird. Darüber hinaus haben wir mit unserer Forschung zur Herstellung von BioDiesel aus Algen sowie 

im Bereich Biomass to Liquid die nächsten Bausteine in der Hand, um die heutige Generation von Biokraftstoffen 

zukunftsweisend zu ergänzen.
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Auch ohne Raubbau und die Vernichtung von Regenwald bestehen zahlreiche Rohstoffpotenziale für die Bio-

Diesel-Produktion. Das ist ein wichtiger Aspekt für die Umweltfreundlichkeit und eine größere Unabhängigkeit 

von mineralischen Treibstoffen. Ein Beispiel dafür ist unsere neue BioDiesel-Anlage von DAKA, die wir Anfang April 

in Dänemark eröffnet haben. Sie verarbeitet tierische Fette aus der unternehmenseigenen Tierkörperverwertung 

zu normgerechtem BioDiesel. Die EU, namentlich die Agrarkommissarin Mariann Fischer Boel, die anlässlich 

 dieser Eröffnung eine Ansprache hielt, setzt daher auch weiter auf die Verwendung von Biokraftstoffen.

Für 2008 bleiben die Themen Integration und Nutzung von Synergien unsere wichtigsten strategischen Ziele. Mit 

unseren neuen innovativen Anlagenkonzepten arbeiten wir beständig daran, unseren mittel- und langfristigen 

Wachstumskurs – auch im Interesse unserer Aktionäre, Kunden und Mitarbeiter – kontinuierlich fortzuführen. 

Wir freuen uns, Sie dabei als Partner an unserer Seite zu haben.

Helmut Gössler Wilhelm Hammer

Vorstand Vorstandsvorsitzender
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Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2008 haben sich die wichtigsten Kennzahlen der BDI – BioDiesel 

Inter national im Vergleich zum ersten Quartal des Vorjahres wie folgt entwickelt:

Den Umsatzerlösen in Höhe von 11,15 Mio Euro in den ersten drei Monaten 2008 stehen 12,34 Mio Euro im 

Vorjahreszeitraum gegenüber.

Der Auftragsstand zum 31. 3. 2008 beträgt 64,60 Mio Euro. 

Das EBIT (Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit) beträgt 0,66 Mio Euro und verbessert sich gegenüber dem 

Vorjahr um 6,4%. Die EBIT-Marge konnte von 5,0% auf 5,9% gesteigert werden.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) liegt im ersten Quartal 2008 mit 1,06 Mio Euro, bedingt durch das Ergebnis 

aus assoziierten Unternehmen, knapp unter Vorjahres niveau.

Das Periodenergebnis in Höhe von 0,83 Mio Euro hat sich gegenüber dem Vorjahr um 11,7% verschlechtert.

Das Ergebnis je Aktie beläuft sich auf 0,22 Euro.

Das Eigenkapital erhöht sich in der Berichtsperiode um 9,6% von 58,51 Mio Euro zum 31. 3. 2007 auf 

64,12 Mio Euro Ende März 2008. 

Die Anteile an assoziierten Unternehmen haben sich durch den Erwerb der 25% Beteiligung an der 

VTU Holding GmbH von 4,80 Mio Euro zum Jahresende 2007 auf 11,54 Mio Euro erhöht. 

Zum 31. 3. 2008 beschäftigt die BDI 126 Mitarbeiter. Dies entspricht gegenüber dem Vergleichsstichtag des 

Vorjahres einem Anstieg um 22,3%.

Der Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit deckt gänzlich den Kauf der Beteiligung an der VTU Holding 

GmbH, so dass der Unternehmens-Cashflow nahezu unverändert bleibt; die Liquiden Mittel zum 31. 3. 

 betragen 74,66 Mio Euro.

Geschäftsverlauf im Überblick
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Zwischenlagebericht

Marktumfeld

Die Entwicklung der Weltwirtschaft zeigte im 1. Quartal ein gemischtes Bild. Das Ausmaß der Auswirkungen der 

Finanzmarktkrise ist noch unklar, die gestiegenen Rohstoffpreise und der starke Euro belasten die  weltweite 

 Konjunkturentwicklung. Während die Wirtschaft in den USA besonderes von diesen Einflüssen betroffen ist, 

sind die Auswirkungen im Euroraum und in den Wachstumsmärkten Asiens, Zentral- und Osteuropas aber geringer.

Die Steigerung der Preise für Lebensmittel und Energie hält an. Anfang des Jahres hat der Rohölpreis die 100 US 

Dollar Marke pro Barrel überschritten. Die Preise für landwirtschaftliche Produkte haben im Vergleich zum Vorjahr 

teilweise Steigerungen im zweistelligen Prozentbereich vollzogen. Ernteausfälle und -schwankungen, steigender 

Bedarf in Entwicklungsländern und zunehmende Energiepreise sind hierfür die Gründe. Eine zusätzliche Dynamik 

ergibt sich durch die Attraktivität des Rohstoffmarktes für den Kapitalmarkt.

In dieser Entwicklung werden auch Biokraftstoffe als vermeintliche Verursacher für die Erhöhung von Preisen ge-

nannt. Angesichts der im Jahr 2007 in der EU lediglich bei 1,5% und weltweit bei 4,5% liegenden Nutzung von 

landwirtschaftlichen Flächen für die Biokraftstoff-Gewinnung ist dies jedoch sachlich nicht gerechtfertigt. Auch für 

die pflanzlichen Öle liegt der Anteil, der in die Biokraftstoff-Produktion gelangt bei nur 7% für das vergangene Jahr.

Je nach Rohstoffversorgung bringt diese Preisentwicklung auch die BioDiesel-Produktion unter Druck und redu-

ziert die erreichbaren Margen. Für Deutschland gilt dies umso mehr, da BioDiesel seit 2007 einer umstrittenen 

Besteuerung unterliegt. Die 2007 beginnende Marktbereinigung wird sich fortsetzen. International bestimmen 

vor allem Rohstoffpreise und der Zugang zu den Agrarmärkten die Möglichkeiten der BioDiesel-Produktion.

Die Europäische Union hat Biotreibstoffe als wesentlichen Baustein für die Umweltschutz-Maßnahmen der 

 Zukunft erkannt und bestätigt. Neben anderen alternativen Energiekonzepten wie Windkraft und Solarenergie 

leisten Biokraftstoffe einen Beitrag zur Reduzierung von Schadstoffen insbesondere der klimaschädlichen CO2-

Emissionen. In der EU wurde ein Mengenziel von 5,75% Biokraftstoffen bis zum Jahr 2010, darüber hinaus ein 

Mengenziel von 10% für 2020 beschlossen (EU-Richtlinie 2003/30, Erweiterung Januar 2008). Das heißt, dass 

vom gesamten Treibstoffverbrauch ein Anteil von 5,75% bzw. 10% über erneuerbare Rohstoffquellen abgedeckt 

werden soll. In erster Linie sollen diese Mengen über die so genannte Beimischung, das heißt Mischung von 

BioDiesel und mineralischem Diesel, sowie Bioethanol als Beimischung zu Benzin in den Verkehr kommen. Die 

in der EU-Norm für Mineralöldiesel (EN 590) integrierte Beimischungsquote für BioDiesel beläuft sich auf 5%. 

Dieser Kraftstoff wird abgekürzt „B5“ genannt. Höhere Beimischungen sind ebenfalls möglich, aber nicht ver-

pflichtend. So haben etwa französische Autohersteller Beimischungen bis zu „B30“ freigegeben, teilweise fahren 

Speditionen und Verkehrsbetriebe aber auch „B100“, also reinen BioDiesel. Um Raubbau in der Produktion von 

Rohstoffen zu unterbinden, setzt die EU in der aktuellen Debatte auf die Nachhaltigkeit der landwirtschftlichen 

Erzeugung. Dazu wird ein Zertifizierungssystem für Rohstoffe diskutiert.
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Im Single-Feedstock-Bereich (pflanzliche Rohstoffe) sind aufgrund der hohen Preise und Nachhaltigkeitsanfor-

derungen vor allem Verfahren und Anlagen mit hohen Ausbeuten und stabiler Funktion marktfähig. Gleichzeitig 

werden Multi-Feedstock-Anlagen, die technologisch schwierige jedoch günstigere Rohstoffe, wie Altspeiseöle 

und tierische Fette, verarbeiten können, am Markt immer interessanter. In beiden Bereichen sind das Single-

Feedstock- und das Multi-Feedstock-Verfahren der BDI international etabliert und weltweit führend. 

Geschäftsverlauf

Umsatz im Plan

Der Umsatz beträgt in den ersten drei Monaten 2008 11,15 Mio Euro (Vorjahr: 12,34 Mio Euro) und entspricht  den 

Erwartungen. Im ersten Quartal des laufenden Geschäftsjahres waren 14 Projekte und vier Engineering-Aufträge 

in Bearbeitung, 10 Projekte befinden sich in der Montage-/Inbetriebnahmephase, ein Projekt in Dänemark konnte 

erfolgreich übergeben  werden. Der Anteil des im Ausland erwirtschafteten Umsatzes beläuft sich auf 90,0%.

Ertragskraft gesteigert

Das EBIT steigt im 1. Quartal von 622 TEUR um 6,4% auf 662 TEUR. Mit 5,9% liegt die EBIT-Marge über dem Ver-

gleichswert der Vorjahresperiode von 5,0%. Darin kommt zum Ausdruck, dass sich das Wachstum der  Organisation 

stabilisiert hat und die gesetzten Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz greifen. Ebenso liegt die Entwicklung 

der Kosten im Plan: Der Personalaufwand, auf Basis des geplanten gestiegenen Mitarbeiterstandes, beläuft sich 

auf 2,17 Mio Euro gegenüber 1,57 Mio Euro im Vorjahr. Der Materialaufwand ist proportional zum Umsatz auf kon-

stantem Niveau geblieben und liegt bei 7,14 Mio Euro. Das Ergebnis vor Steuern von 1,06 Mio Euro ist gegenüber 

dem Vorjahr, bedingt durch das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen, um 13,4% gesunken. Nach Abzug der 

Steuern wird ein Jahresüberschuss von 0,83 Mio Euro ausgewiesen (Q1 2007: 0,94 Mio Euro). Daraus resultiert 

ein Ergebnis je Aktie von 0,22 Euro (Vorjahr: 0,25 Euro).

Positives Finanzergebnis

Die nach wie vor hohe Cash Position führt zu einem Finanzergebnis von 555 TEUR (Vorjahr: 597 TEUR). 

Die Mittel aus dem Börsengang sind risikolos angelegt. 

Gute Finanz- und Vermögenslage 

Die Bilanzstruktur der BDI ist durch ein anteilsmäßig hohes kurzfristiges Vermögen geprägt. Die  Liquiden 

Mittel zum 31. März 2008 belaufen sich auf 74,66 Mio Euro (31. 12. 2007: 74,80 Mio Euro); die Forderungen 

aus  Fertigungsaufträgen haben sich seit Jahresende um 45,8% reduziert und belaufen sich auf 7,23 Mio 
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Euro. Die Anteile an assoziierten Unternehmen haben sich durch den Erwerb von 25% der Anteile an der 

VTU Holding GmbH um 140,3% auf 11,54 Mio Euro erhöht. 

Bei einem Eigenkapital in Höhe von 64,12 Mio Euro zum 31. März 2008 (31. 12. 2007: 63,30 Mio Euro) beläuft 

sich die Eigenkapitalquote auf 61,6%.

Die Bilanzsumme ist mit 104,02 Mio Euro gegenüber dem Wert zum  31. 12. 2007 um 1,3% gestiegen.

Der Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit erreicht 6,92 Mio Euro nach – 0,31 Mio Euro im Vorjahreszeitraum. 

Der Anstieg lässt sich auf die Veränderung des Working Capital und somit auf den aktuellen Status der Kunden-

projekte zurückführen. Die Abflüsse aus Investitionstätigkeit in Höhe von 7,59 Mio Euro (Vorjahr: 0,13 Mio Euro) 

resultieren im Wesentlichen aus dem Erwerb der VTU Holding GmbH. 

Akquisitionen stärken Marktposition

Die Akquisitionspolitik der BDI zielt darauf ab, durch eine breitere Aufstellung der Kernkompetenzen das 

Marktpotenzial des international ausgerichteten Unternehmens zu erhöhen. Das Management erweitert  dabei 

 kon tinuierlich das Zielkunden-Portfolio der BDI vom Spezialanlagenbauer für die BioDiesel-Branche hin zum 

Komplett anbieter von industriellen Lösungen in anderen Bereichen wie der Pharma-, Lebensmittel- oder Energie-

industrie. Mit dem Erwerb von 25% der VTU Holding GmbH im ersten Quartal 2008 wurde ein weiterer Meilen-

stein in der Akquisitionsstrategie der BDI gesetzt.

Mitarbeiter 

Zum 31. März 2008 beschäftigt die BDI 126 Mitarbeiter. Gegenüber dem 31. März 2007 hat sich die Mitarbeiter-

zahl um 23 Personen bzw. 23,3% erhöht. Diese deutliche Zunahme ist vor allem durch die Akquisitions politik des 

Unternehmens sowie seine internationale Tätigkeit begründet.

Mit den Beteiligungen und Unternehmenskäufen entstehen Synergieeffekte auch für das Know-how des Unter-

nehmens. Mitarbeiter-Teams sind unternehmensübergreifend für neue Aufgabenstellungen tätig. Dadurch wird 

eine Bündelung und Verstärkung der Kapazitäten im Spezialanlagenbau erreicht.

Auch für 2008 sind weitere Maßnahmen zur Fort- und Weiterbildung geplant, die schwerpunktmäßig die inter-

nationale Ausrichtung des Unternehmens unterstützen.
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Forschung und Entwicklung 

Die Forschung und Entwicklung bei der BDI war im vergangenen Quartal weiter auf drei Kernbereiche fokussiert: 

abbaubare Kunststoffe aus Abfallmaterialien, Biotreibstoff der 2. Generation (Biomass to Liquid) sowie BioDiesel 

aus Algen. 

Für die Produktion von BioDiesel aus Algen erwartet BDI eine Kombination aus CO2-Einspeisung aus Dritt an-

lagen, die CO2 emittieren, wie etwa Wärmekraftwerke, sowie eine kontinuierliche Algen aufzucht und Algenöl-

Ernte, die zur Produktion von BioDiesel verwendet wird.

Im Bereich „Biomass to Liquid“ setzt die BDI auf ein gegenüber dem Wettbewerb weniger energieintensives 

aber sehr flexibles Verfahren, das eine Vielfalt an Rohstoffen mit guter Ausbeute in auch dezentral rentablen 

Anlagen verarbeiten kann.

Für die Herstellung von Kunststoffen aus günstigen und heute in großen Mengen verfügbaren Abfall- und Rest-

stoffen (u.a. aus der Lebensmittelindustrie) entwickelt BDI ein innovatives auf Mikroorganismen beruhendes 

Verfahren.

Neben den eigenen Großlaboreinrichtungen nutzt BDI langjährig bestehende Kooperationen mit Universitäten 

und Forschungseinrichtungen.

Aktie 

Vor dem Hintergrund der Subprime Krise und den allgemeinen Rezessionsbefürchtungen sowie der anhaltenden 

Diskussion um die negativen Auswirkungen der BioDiesel-Produktion in Deutschland hat die BDI-Aktie weitere 

Abschläge hinnehmen müssen.

Die weitgehende Unabhängigkeit von lokalen Gegebenheiten und Produktionsbedingungen wird in der Bewer-

tung der BDI am Kapitalmarkt nur bedingt widergespiegelt. Nach 19,70 Euro zum Jahresstart verzeichnete der 

Kurs der Aktie am 23. Januar mit 12,00 Euro seinen Tiefststand im ersten Quartal, erholte sich bis Ende März 

aber wieder auf 14,20 Euro.
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Ausblick

Die öffentliche Diskussion um BioDiesel sowie die negative Presseberichterstattung machen das Umfeld der 

BioDiesel-Branche schwierig. Auch wenn sich die Veränderungen in der Beimischungspolitik für Bioethanol in 

Deutschland nicht direkt auf die BioDiesel-Produktion auswirken, so veranschaulichen sie aber die problematische 

Situation, in der sich die Branche befindet.

Als erfahrener Anlagenbauer mit eigener F&E, dem weltweit anerkannten und gefragten Multi-Feedstock-

 Verfahren und einer intelligenten Akquisitionspolitik, die Zugang zu anderen Märkten öffnen wird, kann sich BDI 

stärker von Unternehmen der BioDiesel-Branche differenzieren. Ein wichtiger Schritt in diese Richtung ist mit der 

Übernahme der deutschen UIC GmbH zum 1. April 2008 bereits erfolgt, UIC ist einer der führenden Spezialisten 

für Engineering und Lieferung von speziellen Vakuum-Destillationsanlagen.

Im Auftragsstand zum Ende 2007 in Höhe von 72 Mio Euro waren 14 BioDiesel-Anlagen enthalten. Davon 

 befinden sich 10 bereits in der Montage-/Inbetriebnahmephase, welche mit geringen aber profitablen Umsätzen 

verbunden ist. Die neu akquirierten Projekte haben in der Startphase ebenfalls einen im Vergleich zum Gesamt-

volumen geringeren Umsatzanteil. Entsprechend dieser Verteilung der Projektphasen – mit einer vergleichsweise 

geringeren Anzahl von Projekten in der umsatzstarken Bauphase – wird der Umsatz im laufenden Geschäftsjahr 

2008 leicht unter dem Niveau von 2007 liegen. Die EBIT-Marge wird sich gegenüber 2007 verbessern und sich 

somit dem mittelfristig gesetzten Ziel von 10% wieder annähern. Dazu wurden bereits entsprechende Maß-

nahmen eingeleitet.

Mit dem Beschluss der EU im Januar 2008 wurde die Beimischungsverpflichtung von BioDiesel zum minera-

lischen Diesel beibehalten und auch mit konkreten Mengenzielen für den Einsatz von Biokraftstoffen bestätigt. 

Durch die weltweit steigende Attraktivität von Biokraftstoffen aus erneuerbaren Rohstoffen sowie den anhaltend 

hohen Rohölpreis sieht die BDI weiterhin gutes Potenzial für eine wenn auch verzögerte Steigerung des Auf-

tragseingangs sowie der Ertragskraft im Jahr 2008. Chancen liegen vor allem in einer erfolgreichen Differenzie-

rung durch die Multi-Feedstock-Technologie der BDI und ihrer internationalen Ausrichtung. Mit den Akquisitionen 

hat das Unternehmen die Marktposition gestärkt und das Kundenpotenzial erhöht. 

Wilhelm Hammer Helmut Gössler

Vorstandsvorsitzender Vorstand
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Konzern-Bilanz zum 31. März 2008

 Aktiva (TEUR) 31. 03. 2008 31. 12. 2007

Zwischenabschluss

Langfristiges Vermögen

Immaterielle Vermögenswerte 

 Konzessionen und Software 490 235

 Geleistete Anzahlungen 0 216

 Aktivierte Entwicklungskosten 4.459 3.846

    4.949 4.297

Sachanlagen

 Technische Anlagen und Maschinen 57 169

 Betriebs- und Geschäftsausstattung 179 145

 Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 25 21

    261 335

Finanzanlagen

 Anteile an assoziierten Unternehmen 11.540 4.803

 Wertpapiere des Anlagevermögens 120 129

    11.660 4.932

    16.870 9.564

Kurzfristiges Vermögen

Vorräte  1 3

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 Forderungen aus Fertigungsaufträgen 7.231 13.351

 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 5.257 4.980

    12.488 18.331

Liquide Mittel 74.660 74.802

    87.149 93.136

Summe Aktiva 104.019 102.700
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 Passiva (TEUR) 31. 03. 2008 31. 12. 2007

Eigenkapital

Grundkapital 3.800 3.800

Rücklagen

 Kapitalrücklagen 43.839 43.839

 Gewinnrücklagen 15.651 10.120

    59.490 53.959

Jahresergebnis 833 5.540  

    64.123 63.299

Minderheitenanteile

Minderheitenanteile ohne Kommanditisten 17 17

    64.140 63.316

Langfristiges Fremdkapital

Rückstellungen

 Rückstellungen für Abfertigungen 234 194

 Rückstellungen für Pensionen 1.578 1.505

 Passive latente Steuern 4.595 4.421

 Sonstige langfristige Rückstellungen 2.887 2.201

    9.294 8.321

Verbindlichkeiten

 Minderheitenanteile Kommanditisten 577 593

 Sonstige Verbindlichkeiten 759 740

    10.630 9.654

Kurzfristiges Fremdkapital

Rückstellungen

 Sonstige kurzfristige Rückstellungen 6.194 7.388

 Steuerrückstellungen 75 75

    6.269 7.463

Verbindlichkeiten

 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 13.673 14.149

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 6.482 6.962
 Leistungen

 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 61 61
 Unternehmen

 Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten 58 448
 Unternehmen

 Sonstige Verbindlichkeiten 2.706 647

    22.980  22.267

    29.249 29.730

Summe Passiva 104.019 102.700
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 11.150 12.338

Veränderungen des Bestands an fertigen und unfertigen 0 – 7
Erzeugnissen

Andere aktivierte Eigenleistungen 613 0

Sonstige betriebliche Erträge 36 248

Aufwendungen für Material und sonstige bezogene – 7.137 – 8.154
Leistungen

Personalaufwand – 2.170 – 1.570

Abschreibungen – 117 – 55

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.713 – 2.178

Betriebsergebnis (EBIT) 662 622 

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen –155 7

Finanzergebnis 555 597

Ergebnis vor Ertragssteuern 1.062 1.226

Steuern vom Einkommen – 244 – 282

Ergebnis vor Minderheitsanteilen  818 944

Anteile anderer Gesellschafter am Jahresergebnis 0 0

Anteile Kommanditisten am Jahresergebnis 16 0

Jahresergebnis 834 944

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in EUR 0,22 0,25

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR 0,22 0,25

Durchschnittlich im Umlauf befi ndliche Aktien  3.800.000 3.800.000
(unverwässert) in Stk.

Durchschnittlich im Umlauf befi ndliche Aktien  3.800.000 3.800.000 
(verwässert) in Stk.

(TEUR)  01. 01. – 31. 03. 2008 01. 01. – 31. 03. 2007



15Zwischenbericht (01. Januar bis 31. März 2008)

(TEUR)  01. 01. – 31. 03. 2008 01. 01. – 31. 03. 2007

Ergebnis vor Steuern 1.062 1.226

Anpassungen für:
 Abschreibungen auf das Anlagevermögen 117 55

 Zinserträge – 597 – 597

 Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 0

 Sonstige unbare Aufwendungen und Erträge 174 – 7

Cashfl ow aus dem Ergebnis 756 677

Veränderung Vorräte 2 9

Veränderung Forderungen und sonstige Vermögenswerte 5.843 6.832

Veränderung übriger Verbindlichkeiten und Rückstellungen 318 – 7.823

Cashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit 6.919 – 305

Steuerzahlungen – 67 – 27

Zinseinzahlungen 597 597

Nettocashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit 7.449 265

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und – 700 – 128
Sachanlagen

Einzahlungen aus Finanzanlagevermögen 0 0

Einzahlungen aus nach der Equity-Methode bilanzierten 0 0
Finanzanlagen

Investitionen in das Finanzanlagevermögen – 6.891 0

Cashfl ow aus der Investitionstätigkeit – 7.591 – 128

Veränderung Finanzverbindlichkeiten 0 0

Einzahlungen ins Eigenkapital 0 0

Cashfl ow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung des Finanzmittelfonds – 142 137

Finanzmittelfonds am Beginn der Periode 74.802 72.488

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 74.660 72.625

Konzern-Geldfl ussrechnung
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 Grund- Kapital- Gewinn- Jahres- Zwischen- Minder- 

(TEUR) kapital rücklagen rücklagen ergebnis summe heiten Gesamt

Stand zum 01.01.2007 3.800 43.839 – 1.701 11.627 57.565 0 57.565

Aufl ösung Gewinn- 0 0 11.627 – 11.627 0 0 0
rücklagen

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0

Jahresergebnis 0 0 0 944 944 0 944

erfolgsneutrale  0 0 1 0 1 0 1
Veränderungen

Stand zum 31.03.2007 3.800 43.839 9.927 944 58.510 0 58.510

           

           

Stand zum 01.01.2008 3.800 43.839 10.120 5.540 63.299 17 63.316

Dotierung Gewinn- 0 0 5.540 – 5.540 0 0 0
rücklagen

Veränderung Kon- 0 0 0 0 0 0 0
solidierungskreis

Jahresergebnis 0 0 0 834 834 0 834

erfolgsneutrale  0 0 – 10 0 – 10 0 – 10
Veränderungen

Stand zum 31.03.2008 3.800 43.839 15.650 834 64.123 17 64.140

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
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Anhang

für den Konzernzwischenabschluss zum ersten Quartal 2008

Rechnungslegungsgrundsätze

Der Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2008 für das erste Quartal des Geschäftsjahres 2008 der BDI – Bio-

Diesel International AG wurde nach den Bestimmungen der International Financial Reporting Standards (IFRS), 

insbesondere des IAS 34 – Interim Financial Reporting, erstellt.

Der vorliegende Zwischenbericht ist im Zusammenhang mit dem Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2007 

zu lesen. Der dort enthaltene Konzernanhang gilt, soweit nicht explizit auf Änderungen eingegangen wird, auch 

für die Quartalsabschlüsse des Jahres 2008.

Der Konzernzwischenabschluss ist in TEUR aufgestellt.

Die vergleichenden Angaben beziehen sich, sofern nicht anderes angegeben, auf das erste Quartal des 

 Geschäftsjahres 2007. Alle wichtigen Effekte der laufenden Periode sind im Zwischenlagebericht oder in den 

nachfolgenden Erklärungen enthalten.

Das Ergebnis der Zwischenberichtsperiode ist stark abhängig vom Fertigstellungsgrad, den Projektabschätzungen 

und der Anzahl der Anlagenbauprojekte der Gesellschaft zum Ende der Zwischenberichtsperiode.

Der vorliegende Konzernzwischenabschluss wurde weder einer ordentlichen Abschlussprüfung noch einer prüfe-

rischen Durchsicht durch einen Wirtschaftsprüfer unterzogen.

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis der BDI – BioDiesel International AG hat sich per 1. Jänner 2008 um die nach der Equity-

Methode konsolidierten VTU Holding GmbH erweitert.
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Der Konsolidierungskreis setzt sich daher wie folgt zusammen:

Name Konzernanteil Einbeziehungsmethode

Lignosol Technologie GmbH & Co KG 70% Vollkonsolidierung

Lignosol Technologie GmbH 70% Vollkonsolidierung

M & R Holding AG, Grambach 26% At Equity

M & R Automation GmbH, Grambach 26% At Equity

M & R Automation Canada, Toronto 26% At Equity

Synchronized Automation Systems Corporation, Kanada 19,5% At Equity

Automation X GmbH, Grambach 26% At Equity

automation X Deutschland GmbH, Vaihingen 20,8% At Equity

automation X (Schweiz) GmbH, Solothurn 20,8% At Equity

epos C process optimization GmbH, Grambach 9,1% At Equity

Alicona Imaging GmbH 12,74% At Equity

VTU Holding GmbH, Grambach 25,0025% At Equity

VTU Engineering GmbH, Grambach 25,0025% At Equity

VTU Technology GmbH, Grambach 25,0025% At Equity

Deutsche VTU-Engineering GmbH, Frankfurt 25,0025% At Equity

VTU Energy GmbH, Grambach 15,0015% At Equity

Enbasys GmbH, Grambach 17,5% At Equity

Mit Wirkung 1. Jänner 2008 hat die BDI – BioDiesel International AG 25,0025% an der VTU Holding GmbH zu 

einem vorläufigen Kaufpreis von TEUR 6.891 erworben. Die erstmalige Erfassung der Beteiligung erfolgte zu 

diesem Stichtag, an welchem ein Konzernabschluss der Tochtergesellschaft, erstellt nach IFRS, vorlag.

Gemäß dem Anteilskaufvertrag besteht eine Kaufpreisanpassungsklausel für die Anschaffung der Anteile an der 

VTU Holding GmbH auf Basis des Konzernabschlusses der VTU Holding GmbH-Gruppe zum 31. Dezember 2010 

nach UGB, so dass der endgültige Kaufpreis in einer Bandbreite von TEUR 3.603 und TEUR 12.854 liegt. Da aus 

heutiger Sicht die mögliche Kaufpreisanpassung nicht verlässlich bewertet und geschätzt werden kann, wurde die 

Anpassung bilanziell zum 31. März 2008 nicht berücksichtigt.

Der Tätigkeitsbereich von VTU liegt in der verfahrenstechnischen Planung von Hightech-Prozessanlagen im  Bereich 

Pharma, Biotechnologie, Chemie, Papier & Zellstofftechnik sowie Erdöl & Erdgas. Die Leistungen umfassen das 

gesamte Projektmanagement samt Inbetriebnahme von Anlagen. 

Der Ergebnisanteil der erstmals einbezogenen Gesellschaft am Gesamtergebnis der BDI Gruppe für das erste 

Quartal 2008 betrug –120 TEUR. Das negative Ergebnis resultiert aus der Abschreibung der stillen Reserven aus 

der Kaufpreisallokation, die das anteilige positive Beteiligungsergebnis übersteigt.



19Zwischenbericht (01. Januar bis 31. März 2008)

Segmentberichterstattung

Bei der primären Segmentberichterstattung erfolgt die Zuordnung der Umsatzerlöse, des Segmentvermögens 

sowie der Segmentschulden nach dem Sitz des Kunden. Das EBIT wird ebenfalls nach diesem Kriterium verteilt, 

wobei die Fixkosten und Abschreibungen analog zu den erzielten Ergebnissen aus den Projekten mit den Kunden 

zu geordnet werden.

Die primäre Segmentberichterstattung stellt sich wie folgt dar:

  EU (ohne  Restliche 

1 – 3/2008 (in TEUR) Österreich Österreich)  Welt Summe

Umsatzerlöse 1.110 9.231 809 11.150

EBIT 118 518 26 662

Abschreibungen 21 92 5 117

Buchwert des Segmentvermögens 97.933 6.086 0 104.019

Segmentschulden 25.440 7.530 6.332 39.302

Investitionen in Sachanlagen und 700 0 0 700
immaterielle Vermögenswerte

  EU (ohne  Restliche 

1 – 3/2007 (in TEUR) Österreich Österreich)  Welt Summe

Umsatzerlöse 1.506 11.056 – 224 12.338

EBIT – 46 796 – 128 622

Abschreibungen – 4 70 – 11 55

Buchwert des Segmentvermögens 83.030 11.962 0 94.992

Segmentschulden 17.442 18.576 464 36.482

Investitionen in Sachanlagen und 128 0 0 128
immaterielle Vermögenswerte

Eventualverbindlichkeiten und Haftungsverhältnisse

In der nachfolgenden Tabelle sind die Eventualverbindlichkeiten und Haftungsverhältnisse der Gesellschaft zum 

31. März 2008 dargestellt:

 31. 03. 2008 31. 03. 2007

Garantien 0 360

Zum 31. März 2007 haftete die Gesellschaft für die PDC Verfahrenstechnische Entwicklungsgesellschaft m.b.H., 

die mehrheitlich im Eigentum von zwei Gesellschaftern der BDI steht.
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Ereignisse zum Quartalsende

Mit Wirkung 1. April 2008 hat die BDI – BioDiesel International AG 100% der Anteile an der UIC GmbH in Alzenau/

Deutschland erworben. Der Kaufpreis bewegt sich im oberen einstelligen Millionenbereich.

Die UIC plant und liefert seit fast 20 Jahren schlüsselfertige Destillationsanlagen für den Einsatz in der industriel-

len Produktion sowie für Laboratorien und Pilotanlagen.

Die Synergie zeigt sich durch die Möglichkeit zukünftig auch komplexe Destillationsanlagen, einschließlich der 

 zugehörigen Infrastruktur wie Tankfarmen, Gebäude, Vor- und Weiterverarbeitungsanlagen im internationalen 

Markt, erfolgreich zu realisieren.

Geschäftsbeziehungen mit nahe stehenden Unternehmen oder Personen

Der Kreis der nahe stehenden Unternehmen und Personen und die Art der Geschäftsgebarungen blieben gegen-

über dem letzten Jahresabschluss unverändert. Der Umfang der gegenseitigen Lieferungen und Leistungen stellt 

sich wie folgt dar:

An BDI verrechnete Lieferungen und Leistungen:

TEUR  01. – 03. 2008 01. – 03. 2007

PDC Verfahrenstechnische Entwicklungs- Miete, Aufwand für Forschung 110 113
gesellschaft m.b.H. und Entwicklung

VTU Holding GmbH und Tochtergesellschaften  Planungsleistungen 417 394

M & R Holding AG und Tochtergesellschaften Lieferungen und Leistungen 547 376

Griss & Partner, Steirische Wirtschaftstreu- Rechts- und Steuerberatung 51 22
hand GmbH, Steirische Prüfungs- und 
Beratungs GmbH

Aufsichtsräte Aufsichtsratsvergütung 8 11

Vorstände Fixe Vergütungen 62 62

Herr Hammer, Herr Gössler, Lizenzzahlungen 0 965
Herr Prof. Dr. Mittelbach, Herr DI Dr. Koncar

Von BDI verrechnete Lieferungen und Leistungen:

TEUR  01. – 03. 2008 01. – 03. 2007

PDC Verfahrenstechnische Entwicklungs- Verwaltung 30 25
gesellschaft m.b.H.

Sämtliche Lieferungen und Leistungen werden in fremdüblicher Höhe verrechnet.
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Mit 1. Jänner 2008 wurden 25,0025% an der VTU Holding GmbH erworben, an der Herr DI Dr. Koncar zu 

18,34% beteiligt ist. Bezüglich des Kaufpreises verweisen wir auf die Angaben im Konsolidierungskreis.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 37 w Abs. 2 Ziff. 3 des deutschen Wertpapierhandelsgesetzes in Verbindung mit § 87 Abs. 1 Ziff. 3 

des österreichischen Börsegesetzes erklärt der Vorstand der BDI – BioDiesel International AG hiermit, dass der 

vorliegende Quartalsbericht ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie derzeit in der EU 

 an zuwenden sind, vermittelt.

Grambach, 13. Mai 2008

Wilhelm Hammer Helmut Gössler

Vorstandsvorsitzender Vorstand
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28. 03. 2008 Bilanzpressekonferenz Jahresabschluss 2007, Wien

15. 05. 2008 Zwischenbericht zum 1. Quartal 2008

21. 05. 2008 Ordentliche Hauptversammlung 2008, Graz

13. 08. 2008 Zwischenbericht zum 2. Quartal 2008

07. 11. 2008 Zwischenbericht zum 3. Quartal 2008

10. – 12. 11. 2008 Deutsches Eigenkapitalforum Herbst 2008, Frankfurt

Finanzkalender
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Kontakt

BDI – BioDiesel International AG

Parkring 18

8074 Grambach/Graz, Austria

T +43 - 316 - 4009 - 100

F +43 - 316 - 4009 - 110

www.bdi-biodiesel.com

ir@bdi-biodiesel.com

Dieser Zwischenbericht wurde in deutscher und englischer Sprache am 15. Mai 2008 veröffentlicht und steht 

auf unserer Internetseite zum Download bereit.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mag. Dagmar Heiden-Gasteiner, MBA  Mag. Heinrich Sigmund, MSc

CFO   Unternehmenskommunikation

Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieses Dokument enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Einschät-

zungen der Unternehmensleitung der BDI – BioDiesel International AG beruhen. Mit der Verwendung von Worten 

wie erwarten, beabsichtigen, planen, vorhersehen, davon ausgehen, glauben, schätzen und ähnlichen Formu-

lierungen werden zukunftsgerichtete Aussagen gekennzeichnet. Diese Aussagen sind nicht als Garantien dafür 

zu verstehen, dass sich diese Erwartungen auch als richtig erweisen. Die zukünftige Entwicklung sowie die 

von der BDI – BioDiesel International AG und ihren Verbundenen Unternehmen tatsächlich erreichten Ergeb-

nisse sind abhängig von einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten und können daher wesentlich von den 

 zukunftsbezogenen Aussagen abweichen. Verschiedene dieser Faktoren liegen außerhalb des Einflussbereichs von 

BDI – BioDiesel und können nicht präzise vorausgeschätzt werden, wie z. B. das künftige wirtschaftliche  Umfeld 

sowie das Verhalten von Wettbewerbern und anderen Marktteilnehmern. Eine Aktualisierung der zukunfts -

bezogenen Aussagen ist weder geplant noch übernimmt BDI – BioDiesel hierzu eine gesonderte Verpflichtung.

IMPRESSUM

Eigentümer und Medieninhaber: BDI – BioDiesel International AG, Parkring 18, 8074 Grambach/Graz, Austria 
T +43 - 316 - 4009 - 100, F +43 - 316 - 4009 - 110, www.bdi-biodiesel.com, bdi@bdi-biodiesel.com
Firmenbuchgericht: Landes- als Handelsgericht Graz, Firmenbuchnummer: FN 149076f, UID-Nr.: ATU 41154503
© BDI – BioDiesel International AG
Gestaltung: Lackner Grafik, Werbeagentur, Packer Straße 49, 8561 Söding, Austria



www.bdi-biodiesel.com


